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Hurchlauchtigſſer c. 


COS hat mid) zwar nicht wenig con- 
toliret / daß Emr, Kaͤyſerl. Ma jeſt. bey 
i dem jüngſten Reichs⸗Tage zu Warſchau 
> bem Koͤnigl. Pohlniſchen Hofe / wie auch 
T denen Magnaten felbigen Koͤnigreichs / 
wo ernſt⸗und nachdruͤckliche Vorſtellungen zum Faveur 
der in dein dufferften Grad verfolgten und bedrángten 
Diſſidenten / und abfenberlid) der Evangeliſchen Ein⸗ 
geſeſſenen zu Thorn / thun laſſen. Ich beklage aber 
zum hoͤchſten / daß folche Reptæſentationes eben fo me» 
nig gefruchtet / als diejenigen / ſo von mir ſelbſt ſchrifft⸗ 
lich / und durch meine Miniſtrosmundlich Ihro Majeſtaͤt 
dem Könige in Pohlen ſelbſt geſchehen / und man Pohl⸗ 
niſcher Seits foldes alles fo. gar keiner Reflexion ge⸗ 
wurdiget / daß man vielmehr im Gegentheil / und um 
gleichſam eine offenbabre Verachtung Ewr. Kaͤyſerl. 
Majeſt. und meines Vor⸗Worts aher Welt zu zeigen / 
die Exequirung der bekannten Thornſchen Blut⸗Urthel 
Præcipieiret / und babe fo viel Sraufamkett gegen dieſe 
arme unſchuldige Leute ausgeuͤbet / daß es bey der Po» 
fterieät faſt keinen Glauben finden / aber auch von derz 
ſelben / wie jetzo ſchon von der gantzen raifonnablen Melt 
geſchit het / auf das aͤuſſerſte gemiß billiget und deteſtirct 

werden wird. pe sae 
Olcidtvit aber die Rag, mich Satgoliicen 
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Cleri in Dobien durch dieſes ihm aufgeopfferte unſchul⸗ 
dige Chriſten⸗Blut noch bey weitem nicht erfattiget und 
adgekühlet zu ſeyn ſcheinet / ſondeen es nunmehro auch 
darauf angeſehen iſt / daß der Stadt Thorn ihre wohl 
erlangte Privilegien / Pg ag und Gerechtſame ge⸗ 
nommen / die Svangeliſchen ihrer Kirchen und Schulen 
heraubet / und mit einem Wort gu fagen / der gantze 
Status Eccleſiaſticus &Poliricus daſelbſt re nverſiret unb 
uingekehret werden folis Solches aber eine offenbahre 
und unleidliche Contravention des mit fo vielem 
Blut und Gelde / auch unfäglicher Muͤhe und Arbeit 
erworbenen und zu wege gebrachten Oliviſchen Friedens 
iſt / bey deſſen ungekraͤnckter Aufrecht⸗Erhaltung nicht 
weniger Eure Kayſerl. Maj. als Ich und alle übrige 
Nondiſche Puiſſancen intere (ret finds Nlo (tefle Ich auch 
Ewr. Kayſerl. Maj. Freund⸗Bruͤderlich anheim / ob 
Sie nicht dieſer Sache fid ernſtlich mit annehmen / und 
nebſt Mir und ermeldten puillancen bey dem Könige 
"unb der Republique Pohlen es dahin zu richten bemús 
het ſeyn wollen / daß die Stadt Thorn bey ihrer big- 
herigen Verfaſſung in Geiſt⸗ und Weltlichen Sachen / 
und allen davon dependirenden Rechten / Privilegien 
und Gerechtigkeiten dem Oliviſchen Frieden gemaͤß un⸗ 
geſchmaͤlert gelaſſen / und was dawider allbereits atten- 
tire und vorgenommen worden / redrefret/ auch den 
übrigen Diſſidenten alles dasjenige zurück gegeben und 
wieder eingeraͤumet werden muͤſſe / was man ihnen mit 
fo groſſem Tore und Unrecht abgenommen. 
Eure Kaͤpſerl. Majeſt. wollen fid) darunter ës 
(be 


Beytritts völlig Serfihert halten / und daß alleaibrige 
Svangeliſche Potentaten ein gleiches thun / und Eurer 
Kayſerl. Majeſt. in einer fo gerechten Sache anwenden⸗ 
de ruͤhmliche eflorts mit allem Eyſer und behoͤrigem 
Nachdruck fecundiren / auch denen in Pohlen ſich be» 
findenden Griechiſchẽ Kirchen bey allen begebenden Faͤl⸗ 
len / in Conſideration und aus Freundſchafft vor Eure 
Kayſerliche Majeſtaͤt / gleichmäßige Aſſiſtentz und Huͤlf⸗ 
ſe werden wiederfahren und angedeyen laffen, 

Ich bin hieruͤber Eurer Kayſerl. Majeſt. Erklaͤrung 
nach Dero Gefallen / mit dem forderſamſten gewaͤrtig⸗ 
und verbleibe ubrigens mit gantz beſonderer Hochach⸗ 
tung c. Berlin / den 9. Janvarii 1725, 


esr Mllhelm. 
Von 
Eros. Maj in Preuſſen. 
| An 
Ebro Rußiſche Maͤyſerliche 
Majeſtaͤt. 


Ilgen. 


Nrlederich dem 


Koͤnig 2. de. 


Er gottſeeligeEyfer / welchen Eure 
Majeſt. in der tameuſen Thorniſchen 
Sache wieder des Koͤnigl. Pohlniſchen 
Hofes dabey gehaltenes ungerechtes 
| Verfahren / und des Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lichen. Cer gegen die arme Evangeliſche Eingeſeſſene 
der Stadt Thoren ausgeuͤbete deteſtable Grauſam⸗ 
keit bezeigen / iſt billig ſehr zu ruͤhmen / und wird SO 
der Hoͤchſte Eurer Maj. vor die Rettung dieſer unſchul⸗ 
dig verfolgten Leute angewendete Bemühung nicht une 
vergolten lafen. Weil aber Eurer Maj. dieſer Sache 
wegen an den König in Pohlen abgelaſſenes Schreiben 
fo ſpaͤt eingelauffen / daß es vor der Execution der 
Thorniſchen Blut⸗ Urthel nicht uͤbergeben werden koͤn⸗ 
nen; So wird man nunmebro Deh dahin zu bearbei- 
ten haben / daß zum wenigſten der Status Religionis 
in AN Stadt nicht aud) gar aleerivet und umgcekehret 
werde. 
Wir haben deshalb dergeſtalt / wie in Copia hits 
hey kom̃t / an den König in Pohlen unter beutigem 
ato 


dató eer und Eé Ewr. Maj. E ob 
Sie nicht desgleichen thun wollen. Dero wir úbri- 
een x Berns ben 9. Januari ps 


| gue in ing 


Sstajeftát, 


Som 


Seen 
Woͤnig e. .. 


| E Ir zweifeln nicht / es werde Eurer Daj, 
AF Untan Dieſelbe wegen der Bure) 
lichen Thorniſchen Affaire füngſihin 
K abgelaſſenes Schreiben / aber auch 
bald darauf die Nachricht von der zu 
Ze) Thorn wirdlidyeżchaie en bewuſten 
Blut⸗Urthel zugckommen / und Eure Majeft, durch 
diefe von dem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Oer in Pohlen 
and deſſen Anhang wieder (0. viele unſchuldige Leu⸗ 
te veruͤbte infame Grauſamkeit und Procedurcu eben 
fo empfindlich gerühret worden ſeyn / als Wir Linferes 
Orts dieſelbe mit der groͤſten Compañia: gegen das 
bergoſſene Blut fo vieler Maͤrthrer / und mit einer gee 
rechten Indignation gegen diejenigen / ſo an dieſem 
Blut dürſtigen und ungerechten Verfahren Theil ba: 
den / und daßelbe gut geheiſſen / oder auch unterſtuͤtzet 
ene zum Effeck gebracht / billig conſideriren und an 
eben, 

Ob nun zwar die Rache über folc) eruelles und 
un verantwortliches von der gangen raiſonnablen Melt 
detebirtes Verfahren / der Goͤltlichen Gerechtigkeit 
lediglich zu überlaßen/ fo werden doch Cure Maj. 
mit Uns auch darin einig ſeyn / da es nunmehro auf 
dem point fichet/ daß der Stadt Thorn gange Werz 
faffung in Gei, und Weltlichen Sachen umgeflür- 
det / derſelben ihre Ircyheiten / Priviligim und Qui 
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ligkeiten entzogen / und die Evangeliſche daſelbſt ihrer 
Kirchen und Schulen beraubet werden ſollen / alle bey 
dem Oliviſchen Frieden inerresſirtt Puiſſaneen / inſonder⸗ 
heil aber Eure Majeſt. und Wir / die groͤſſeſte Urſach 
von der Welt haben / Uns einer fo offenbahren Con- 
travention gedachten Friedens⸗Schluſſes mit allem 
Ernſt und Nachdruck zu wiederſetzen auch die Garants 
von dieſem Frieden zu ſommiren und zu erſuchen / daß 
fie ihre deshalb verſprochene Garantie in dieſem dazu 
ohne alle Exception qualificirtenCaſu turd lich leiſten / 
und dadurch die Conſervation der Stadt bey ihren 
Privilegien / Stepbeite und Gerechtigkeiten / nach 
Masgebung des Olivifchen Friedens⸗Inſfruments / bes 
bewuͤrcken und zu wege bringen helffen moͤgen. 

Wir ermangeln nicht / uͤberall / wo es noͤtig / bes: 
halb behörige Inftanf zu thun / ſind auch des nochmah⸗ 
ligen Erbietens / Eure Maj. in allem / was Sie zum 
Beſien und Erhaltung der Stadt Thorn auch aller 
übrigen Evangeliſchen in Pohlen / zu thun und vor⸗ 
zunehmen gut und dienlich erachten werden / beyzu⸗ 
kreten / und mit Ihro darunter voͤllig de coneert zu 
gehen / promittiren Uns auch hinwieder von Eurer 
Maj. ein gleiches / und verbleiben Deroſelben / in Er: 
wartung Dero beliebigen Antwort und Erklarung / 
zu Erweiſung ꝛc. Berlin den 9. Jan. 1725. 


oro Set Wai. 


in Schweden, 
? Pa) 


Fridericus Wilhelmus ` 
: Rex, &c, | 


See Uanta cum feftinatione fuper 
A negotio Thorunienfi conce- 
ptum Majeftati Veſtræ mini- 

we ignoratum ferale Decre- 
— tum plane anticipato fune- 
fti termini conſtituto fpatio executio- 
ni datum fit, fama nobis quidem innotuit; 
Sed & Majeftatem Veftram haud dubie fugere 
non poteft, qualem de juſtitia & Chriftianismo 
eorum , qui hujus decreti ejusque executionis 
autores fe prebuerunt, exiftimationem cónce- 
perint in orbe univerfim omnes, fine diferimi- 
ne Religionis, quorum animis recti & aqui ſen- 
fus qualiscunque infidet. Facti tam immanis 
tamque barbari juftam ultionem divino, quod 
cuncta mortalium regit, arbitrio & fuprema 
fapientiz meritò relinquimus. At enim vero 
quoniam neque hac adeo copioſa innocentis 
& juftitiam DEI tantorum facinorum ultri- 
«bis? | cem 
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cem & vindicem runc inclamantis fanguinis 
effufione, ned; cadeverum horum martyrum, 
fi non omnium at complurium , a canibus la- 
cerandorum projectione expletam effe ſæviti- 
am apparet,fed eam quoque ad Templa, Scho- 
las & Magiftratum civicum UrbisThorunienfis 
extendere, cunctaque fumma infimis mifcere, 
propofitum effe videtur, hujusmodi vero in- 
verfio urbi inferrinequit,nifi una Pax Olivienfis 
manifeſto nec ulla juris fpecie colorando modo 
convellatur, eam autem pacificationem or. 
ctam inviolatamque ſervari Noſtra ſummope- 
re intereſt; Ipfa rei neceſſitate adducti fumus? 
cuncta hac Maſeſtati Veſtræ confideranda pro - 
ponere; Eandemque ad dictz pacificationis ; 
fingulatim vero eorum, quz Art. IT. G 3. & 
Art. XXXV. H. I. expreffa continentur, In tam 
gravi momento obſervationem hortari,poftu: 
lantes, ut prompta efficacium remediorum in: 
terpofitione eas rationes amplecti velit,quibus 
civitati Thorunienfi legitime parta privilegia, 
jura & immunitates inSacris & Politicis ſalva & 
intacta ſerventur, & (i quid in contrarium pa- 
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mendantes. Dabantur Berolini Die 9.Januari ` 

Anno Orbis redemt 1725. | 
cose Fr, Wilhelmus. 
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Ede Milhelm / Moͤnig 
in Mkeuſſen ze. 1, 


AV N Ir haben zwar die Nachricht 
daß die Ew. Najef. mehr 
denn zu wohl bekannte But⸗ 
Urrthel zu Thorn bereits / und 

SA zwar noch vor Ablauff des 
Data attgefeßt geweſenen ungtückuchen Ter- 
mini, exequiret Foord, Es wird aud) 
Deroſelben ohne allen Stocifdl vorgekommen 
ſeyn / was Tol von der Julticz und dem 
Chriſtent hum derer / die Theil an dieſer Sen- 
tentz und deren Execution haben in der 
gantzen raifonnablen Welt ohne Unterſcheid 
der Religionen vor Sentimente erw: "det. Wir 
bia auch der Goͤttlichen Schickung und al⸗ 
lein weiſen Direction anheim geſtellet ſeyn / 
wie Sie eine grauſahme und Barbariſche 
Action ahnten wollen. Nachdem man ſich 
o7 aber 


aber nicht damit erſaͤttiget / eine fo groſſe Men⸗ 
ge unſchuldigen und nunmehro um Rache 
ſchreyenden Bluts zu vergieſſen / ja gar die 
Leiber dieſer Maͤrtyrer / wo nicht insgeſamt 
doch meiſtentheils den Hunden vorzuwverf⸗ 
fen. ſondern es jego auch an die Kirchen 
Schulen / und den Magiſtrat der Stadt 
Thoren gehet / und deshalb alles umgekehret 
werden ſoll; Und dann mit dieſer Stadt 
dergleichen Umſtuͤrtzung nicht vorgenommen 
werden Lon / wann man nicht dadurch dem 
Oliviſchen Frieden auf eine nimmermehr zu 
jufuficirende Art contravenire] WII: Als 
Haben Wir / bevorab da Uns an der Taviola- 
bilituͤt ſolchen Friedens ein fa groſſes gelegen 
Uns nicht ertbrechen koͤnnem obiges Ew. Ma: 
jeſtaͤt wohlmeinend vorzuſtellen und Dicker 
be der Beobachtung gedachten Friedens 
Tractatꝭ und in fpecie deſſen / was daſſelben 
ater Articul $. 3. und der 35te $. 1. mit fid) 
bringen / in einem ſo importanten Punct hier⸗ 
mit zu erinnern / mit Begehren / daß Ew. 
Majeſtaͤt darunter Remedirung zu die 
| T 


und ſolche Verfügung zu machen belieben 
wollen / damit die Stadt Thorn an ihren 
wohlhergebrachten Privilegien Freyheiten und 
Gerechtigkeiten ſowohl in geiſtlichen als tete: 
lichen Sachen / ungetrándet gelaſſen/ auch 
was darwieder bereits attenciret und vorge⸗ 
nommen worden / wieder abgeſtellet und re- 
dreſſiret werden moͤge / damit alles unver⸗ 
hofften wiedrigenfalls den Evangeliſchen Pu- 
ilaacen / ſonderlich aber denen / die als Com. 
paciſcentes oder aber als Garants des Olivi- 
(den Friedens / denſelben zu mainceniven vers 
bunden / und weiche allerſeits wie Ew. Mas 
jeftać mit ſicher glauben koͤnnen auf dieſe 
Sache eine ſonderbare Attention haben nicht 
Ursache gegeben werde / fich der Mittel / 
weide in dergleichen Faͤllen dem Goͤttli⸗ 
chen Geſetz und auch dem Recht aller 
Bolder gemäß find / zu gebrauchen / 
und zum wenigſten vor erſt Ihren der Roͤ⸗ 
miſch⸗Katfoliſchen Religion beypflichten⸗ 
den Unterthanen einen Theil deſſen wie der 

em⸗ 


empfinden zu laſſen was die arme Change: 
nide mit dem aͤuſerſten Tore und Unfug in 
Pohlen leiden muͤſſen. | e 


hir haben es Ew. Majeſt it hiermit nicht 
ber gen wollen / und verbleiden / Ihro ſon⸗ 
‚fen 16. Berlin / den 9. Sanuarit 1725. 


| Von St, Soe Naj, in Preuſſen 
n | 
Den König in Pohlen. 
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